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Intelligenz Blatt, 


zum 
Beſten und Nutzen des Publikums. 8 


Nro. VI. 
Montag den 6. Februar 1837. 


Intelligenz-Gomtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


St . 

186. Aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe iſt der nachſtebend bezeichnete Dienſtknecht 
Jehann Michan von Bernsdorf, aus Hertwigswalde gebuͤrtig, welcher wegen ane 
geſchuldigten Diebſtahls in Haft geweſen, heute gegen Abend entſprungen. Gäamits 
liche resp. Militairz und Civil⸗Behoͤrden werden hiermit ergebenſt erſucht, auf 
deuſelben gefaͤlligſt acht zu haben, ihn im Betretungsfalle eben fo gefaͤlligſt zu 
verhaften und anhero abliefern zu laſſen. 0 

Heinrich au den 29. Januar 1837. g.) 

Das Serichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften Heintich an 
und Schoͤnjons dorf. Pfitzner. Muͤcke 
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; (Siänalement des Johann Michan.) 4) Familien Namen, Michan, 
20 Vornamen, Johann; 3) Geburtsort, Hertwigswaldez Aufenthaltsort, Bernus⸗ 
Ddorf; 5) Rel gion, katholiſch; 6) Alter, 24 Jahr; 7) Groͤße, 3 Zoll 3 Strich; 
8) Haare, bloud; 9, Stim, bedeckt; 10) Augenbraunen, blond ; 21) Augen, 
blaugrau; 12) Naſe, ſpitz; 13) Mund, etwas ausgeworfene Lippen; 14) Bart, 


keinen; 15) Zähne, geſund und vollzahlig; 16) Kinn, rund 17) Geſichtsbildung⸗ 


länglich; 18) Geſichtsfarbe, blaß; 19) Geſtalt, etwas unterfetzt; 20) Sprache, 


deutſch; 21) Beſondete Kennzeichen, ſchwüͤrende Augen. Unterſchrift des Inculs 


paten, kaun nicht ſchreiben. : 

(Bekleidung.) 1) Ein alter ſchwarzer tuchner Rock mit 7 Tuchknöpfen; 2) 
eiue blau tuchne 3 fie mit ſechs Stuck Perlenmutterknoͤpfen; 3) ein Paar neue 
graue Leinwandhoſen; 4) ein neu wergenes Hemde, noch ungewaſchen; 5) ein 
gelb und grüngeblumtes kattunenes Halstuch; 6) ein Paar alte fahllederne zwei⸗ 
naihige Stiefeln; 7) eine braune Tuchmütze mit lakirten Schirm. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

188. Zu dem, in der nothwendigen Subhaſtatlon anberaumten Verkauf 
bes zufelge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſeheuden Taxe 
auf 2108 Rthlr. Ertragswerth, und auf 1027 Rthlr, 4 ſgr. Materialwerth ge: 
fhägten ahufigen Nieder-Kretſchamgute in Rogau 


’ den 2. Map c a, 
werden beſitz⸗ und zahlungsfabige Kauſtuſtige hierdurch auf das herrſchaftliche 
Schloß in Rogau eigeladen. 3 ER 
Rogau am Zobten den 26, Jauuar 1837. ® f 
Das Landräͤlhlich von Wentzky, Nogau-Roſenauer Gerichtsamt. 


29. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ignatz Gotſchlich gehörige Vol. f. 
Mo. 30. des Hypothekenbuches ve zeichnete Großgaͤrtnerſtelle zu Tuntſchendorf, 
taxirt auf 760 Mithlr. 26 ſgr, 8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in um 
lerer Regiſtratur einzufchenden Taxe ſoll auf ER 
den 11. April 1837. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Amtskanzlei zu Scharfeneck ſubhaſtirt werden. 
Schloß Neuro de den 23. December 1836. 
Graͤgzch v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Scharfeneck. 


45. Das Maria Roſina, Wittwe Fingerſche Auenhaus zu Nieder⸗Faplbruͤck 
letzt im Naturalbeſitz des Gottlieb Hübner; abgeſchaͤtzt auf 51. Rrülr. 10 far. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe foß 
in termino den 17. April um ro Uhr 2 
im Grrichtskretſcham zu Nieder⸗Farlbruͤck anderweitig ſubhaſtirt werden. 

Schweldultz den 30. Noveniber 1836. a 

Dias Patrimonfal⸗Gerichtsamt Nieder ⸗Faulbruͤck. 


er 4. Die sub No. 24. zu Keine Kniegnitz, Nimptſchſchen Kreiſes belegesd 
Baderey, gerichtlich auf §00 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und 5 Morgen 1631 Q. R. ge⸗ 


ss 


x 


2 


pothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


er 


0 
* 
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lchtlich auf 300 Ritblr. abgeſchaͤtzt, follen im Termine den Iten April 1837. auf 


dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schwentnig oͤffeutlich verkauft werden. Die Taxe 


und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 


u dieſem Tertalne werden die ibrem Aufenthalte nach unbekannten Chprurgus 
rg Ebriſtobh Tellerſchen Erben von Hennersdorf, namlich: a 
4) feine Ehefrau Eſther Friedericke geb. Maͤnnling, 

9 die Erneſtine Maximiliane verehl. Ringe geb. Teller, 

33 die Caroline Friedericke Teller, 7 
4) der Johann Gottlob, Ferdinand Teller, 
5) die Leuſſe Wilhelmine verehl. Wagner geb. Teller, und 
6) der Guſtav Sywlus Benjamin Teller, biermlt Öffentlich vorgeladen. 
Strehlen den 2. Januar 1837. a : 


Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


28. (Das Gubrer Juſtlzamt.) Die zu Guhre sub Nro. 1. des 


Hyrothekenbuches belegene Thorenzſche Freiſtelle, auf 418 Rthlr. 4 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll den id, pri 8 37. 
auf dem berrſchaftlichen Wohnbanſe zu Guhre ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy: 


Mititfch den 12, December 1836, Loͤwe, in Vertretung. 


—— — 


23. Die suh No. 6. zu Jaſchkowitz belegene, den Johanna Mrozſchen Erben 
gehörende, auf 72 Rihlr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, ſoll im Termine 
den 22. April 1837. f 


an der Geilchtsſtelle theilungsha lber verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 


Hppothebenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werdeu. 
Proskau den 16. October 1836. 3 5 
Königl. Domainen Zufiizamt Proskau Chrzelitz. Berger. 


72. (Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Strſegan.) Das Bauergut 
No. 13. zu Jaͤrlſchau, den Wolffſchen Erben gehörig, abgeſchatzt auf 6228 Rihlr. 


zu Folge der nebſt Hppotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll 9 ‚ 


fol am 10, Juli 1837. 
bierſelbſt ſubhaſtirt werden, > 


36. Die zu Kummelwitz gelegene sub No. 8. des Hypothekenbuchs vetzelch⸗ 
nete, dem Eruſt Scholz gehörige, auf 208 Rthlr. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle 


Wird ip lermino b 
; den 31. März k. J. Nachmittags 3 Uhr g 
fubhaftirt werden. Die Taxe und der neueſte Oppotbekenſchein kann im Gerichts 
kretſcham zu Kummelwitz, fo wie in unſerer Regiſttatur eingeſehen werden. 
Frankenſtein den 2. December 1836. 5 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Kummelwitz. 


* 
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1994. (Gerichtsamt Michelsdorf, Waldenburger Kreiſes.) Die 
auf 988 Rthlr. 2 fgr. tarirte Urbauſche Bleiche, Walke und Frethauslerſtelle 
No. 85. in Michels dorf wird a 
2 ; a m 1 7. MAY z 793% Br 
In der Gerichtsſtele daſelbſt, wo Taxe und Hypothekenſchein einzuſehen find, 
an den Meiſtbietenden verkauft. 


— — 


12, Die sub Ro, 38. zu Hertwigs walde, Münſterberger Kreiſes gelegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 460 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Schmiede nebſt Zubehör wird 
d den 18. März t. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei zu Hertwigswalde norbwendig ſubhaſtirt werden. Die 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein find im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Hert⸗ 
wigswalde und in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Frankenſtein den 6. December 1836. en 
i Das Gerichisamt Hertwigswalde. 


1993. (Gerichtsamt Michels dorf, Waldenburger Kreiſes.) Das 


“uf 145 Nthl. 10 ſgr. taxirte Ulbrichſche Uuszughaus No, 102. in Michels dorf, 
wird 


m 1 Mr; 8 7. 
in der Gerichtsſtelle daſelbſt, wo Taxe und Hypothekenſchein einzuſehen find, au 
den Meiſt bietenden verkauft. 


1869. Die sub No. 36. zu Przichod belegene, den Anton Hollekſchen Erben 
‚gehörende, gerichtlich auf 200 Rihlt, gewürdigie Haͤuslerſtelle, fol im Termine 
N den g. r 

an der Gerichtsſtelle theilungshalber verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein können in der n eingefehen werden. 
Pros kau den 24. September 1836, . 3 
x Hong. Domalnen⸗Juſtizamt W Ä 
r RE - 


22. Das Gottlob Guͤntberſche, auf vierzig Reichsthaler abgeſchätzte Auen⸗ 
baus zu Gaumitz bei Nimpiſch wird 8 3 

den 1. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an den Meiſtbirtenden verkauft werden. Hypotgekenſchein und Taxe find in uns 
ſerer Regiſtratur ein zuſeben. ; 

Frankenſtein den 26. November 1836. , 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Gaumitz. 


166. (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No. 153. bierſelbſt bele⸗ 
gene Tuchmacher Roſeſche Haus, gerichtlich auf 5152 Nihlr. 24 [gr. 2 pf. abe 
geſchaͤtzt, fol F 

deu 19. Au guſt d. J. NR 
an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 


. a 
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aaa 
dingungen find in der Registratur einzuſehen. Alle unbekannten Realpraͤteudeten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracluſion, ſpaͤteſtens in gedachtem 


Termme zu melden. 5 
Schweldnitz den 11. Januar 1837. 
a Königl. Land » und Stadtgericht. 


1998. (Köuigl. and; und Stadtgericht zu Neumarkt.) Die sub No. 2. 
zu Maltſch, im Neumarkiſchen Kreiſe gelegene, dem Anton Beller gebörige Frei⸗ 
ſtelle und Schmiede, abgeſchaͤtzt auf 786 Nthlr., beſage der nebft Hypothekenfchein 
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. März 1837 Vormittags um 10 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Neumarkt den 7. November 1836. 

—— 

184. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem vormaligen Freiſtellen⸗ 
befiger Gottlieb Maiſel zu Coſel gehörige Ackerſtück sub No. 24. zu Klein⸗ Gandau 
von 6 Morgen Flächeninhalt — —.—— auf 300 Rıpir. abgeishäßt , ſoll in ter - 
mino 5 den 24. Mai 1837. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. . 

Die aufgenommene Taxe, ſo wie der neueſte Hppothekenſcheln, kaun in uns N 
ferer Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden elngeſehen werden, und wird 
zugleich der Briefträger Chrlſtian Anſorge oder deſſen Erben, für welchen auf 
gedachtem Grundſtück Rubr. III. No. 1., 200 Rthlr. eingetragen Heben, zun 
dem obigen Termine vorgeladen. 5 i 


Breslau den 20. Januar 1837. 
6 Xoͤnigl. Landgericht. 


Edictal-⸗Citatione n. 

182. Der aus Deutſch⸗Neukirch, Leohſchützer Kreiſes, in Preußiſch Schle⸗ 

Feen gebürtige Brauer Jobaun Karl Tufcher, welcher im Jahre 1772. Deutſch⸗ 

Neukirch verließ, und von dieſer Zeit gar keine Nachricht von ſich gezeben hat, 

wird auf den Antrag friner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nebſt feinen: 

etwa zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben hierdurch vorgeladen fich innethalb 
aber iu dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 


neun Monaten, ſpaͤteſtens 
den 2 2. November 1837 Et a 
kirch perſoͤnlich, oder 


angeſetzten Terinine in der Gerichtskanzete! zu Deutſch⸗Neu 
widrigenfalls der Jo⸗ 


ſchreftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, 
dann Carl Tuſcher für todr erklart und deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern als 


den alleinigen naͤchſten geſetzlichen Erben überwiefen werden wird. 


Leobſchütz den 14 Januar 1837. 
ö Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch⸗Neukirch. 


2062. Mänfterberg den 7. December 1836. Der im Jahre 1818, vou 
Mänſterberg ſich entfernte und feither verſchollene, im Jahre 2773. geborne Frie⸗ 


+ 
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brich Wilhelm Ettinger, Schornſteinfegerſelle, fo wie feine etwanigen unbel 1 
8 5 7 0 u ann 2 
Erben werden auf den Antrag feiner Schweſter der verehl. See 
Haſelbach zu Frankenſtein biermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte. 
ſofort und ſpaͤteſtens in dem 
am 23. September 1837. Vormittags 11 Uhr 

im bieſigen Gerichtszimmer anſtebenden Termine Nachricht zu gebeu, und mit 
letzterem perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anwelſung zu ge⸗ 
wärtigen, widrigenfalls der Friedrich Ettinger für todt erklart, und fein Vermögen 
deffen legitunirten Erben ausgefolgt werden wird, - 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


. Ueber den Nachlaß des am 22. Juni 1835, zu Sprottau verſtorben 
kund: lad Stadtgerichts⸗Salarten-Caſſen-Rendanten Werne iſt der en 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Alle unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden daher vorgeladen, in lermino 

f den 18. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Hagens auf dem getan 
Ober Landesgericht perſdulſch, oder durch hinreichend. informirte und bevsllmd: . 
tigte biefige Juſtizeommiſſarien, wozu der Hoffiscal Dehmel und die Juſtlzräche 
Treutlet und Ziekurſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
tungen anzumelden und zu beſcheinigen; Die Aus bleibenden werden aller ihre 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das, was nach 
Befriedigung der ſich meldedenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. f N 

Glogau den 3. December 1836. 
Koͤnigl Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und ver Lauſitz. 
Erjier Senat. v. Rirtberg. 


54. Nachdem auf den Antrag der Schauſpieler Hubertſchen Vormundſchaft 
als Untverſal⸗Erbin des Tiſchlexmeiſter George Eberhard Balſar der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗ Prozeß am 16. December c. eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekaunten Gläubiger 
auf den 12. April 18337. Vormittags 11 Uhr a 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts » Affeffor Juͤttner augeſetzt worden, werden 
daber dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dems 
ſeiben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuldpige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
belm Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtizcommiſſarten Schulze und von 
Udermann und Landgerichtsratb Szarbmowsky vorgeſchlagen werden, zu melden, 
(pre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Buweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befiedigung der ſich meldenden Gläubiger von det 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 16. December 1836. 

Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 von Blankenſee. 


* . 183 — 


1529. Auf den Antrag des den unbekannten Erben, der Wittwe Veronica 
Bartſch, welche im Jahre 1784 in Czeſtochau, Koͤnigreich Pohlen, verſtorben 
fein ſoll — und ihrer Tochter Anna Franziska geboren den eiſten Juli 1747. in 
Polniſch Neukirch bei Coſel in Schiefien, die vor ungefähr 60 Jahren von Zabrze 
aus nach Sachſen gereiſt ſein ſoll, ohne Nachricht von ibrem Leben nnd Aufent⸗ 
halte gegeben zu haben, zu geordneten Curators, Actuarlus Herberg J. werden 
bierdurch, ſowohl die Veronica Bartſch, als ihre Tochter Anna Franziska vorge⸗ 
laden, ſich vor oder in dm 

Mn am 25. September 1837. in Lublinitz 
anberaumten Termine zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie fuͤr todt erklärt 
werden. Zugleich werden die etwanigen Erben der Provokaten hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bis ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, und ihre Erbrechte nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruchen präcludirt, und das in unferem 
Depoſitorio befindliche Vermögen dem  Königl, Fiscus zugeſprochen werden wird, 
Lublinitz den 15. Auguſt 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 

— — > 


158. In der Stadt Ziegenhals find am 132. Januar d. J. Nachmittags 
6 Uhr, 19 Gebinde Ungar- Wein, im Gewicht 17 Eentner 60 Pfund, auf 
zwei einfpännigen Schlitten verladen, nebſt den Trans ppfimitein⸗ namlich 
den beiden Schlitten, und einem Pferde, in dem mit dem zweiten, der Trans⸗ 
portiührer flüchtig geworden, angehalten, und in Beſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, jo wie die Eigen⸗ 
Abümer derſelben unbekannt find, fo werden diefelben hierdurch Öffentlich vorge⸗ 
laden und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 8. d. J. Febtuart gerechnet und 
ſpaͤt e ſtens am 28. Maͤrz d. J. K 
Nic in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung deſſelden und dadurch veruͤbten Gefälle Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärttgen, daß die Couſisca⸗ 
tion der in Beſchlag genommenen Gegenſtande vollſogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. f 
Breslau den 25. Januar 1837. g.) * f ö 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuer Director. 
In Vertretung deſſelben der Regierungs⸗Rath Wendt. 


8 


2059. Alle diejenigen, welche an die gerichtliche Ausfertigung des in der 
Nachlaßſache der Apollonia Breitkoph geb. Urbach errichteten Er RNrzeſſes vom 
24. Juni 1807., aus welchem für die Thereſia Breitkoph 317 Rthlt. 9 gar. F pf. 
mütterliche Erbegelder auf dem Bauergute No. 19. von Schönbrunn ex decreto 
vom 13. Juli desfelben Jahres Rubr. III. No. 1. eingetragen ſind, als Eigen⸗ 
thümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Inbaber Anſprüche zu haben vers 


meinen, werden hierdurch N ihre etwanigen Anfprüche binnen 3 Mor 


naten, ſpaͤteſtens in dem au i 
den 11. Marz 1837. 


* 
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Angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen. Bei unterlaſſener Aumeldung 
werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne Document pr&s 
tludirt werden. 
Groͤbnig den 2. Decemder 1836. 
N Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


1974. Da über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Steuer: Ein » 
nehmer Benjamin Gottlieb Peck in Goͤrlitz der foͤrmliche Concurs eröffnet if, fo 
werden alle diejenigen, welche Auſprüche an denſelben machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem, in unſerm Gerichts ⸗ Locale anberaumten Liquidationo⸗ 
Termine den 4. Marz 1837. Vormittags um 10 Upr. 
vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts 9 eferendar Eiffler, entweder 
perfönlih, oder durch zuläßige und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Juſtizcommiſfarilen: Haupt, Ütlech, Zille in Vorſchlag gebracht 
werden, zu ſtellen, ibre Forderungen nebſt Bewelsmitteln anzugeben, und die 
vorhandenen Documente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpröchen en 
die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger 
ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. ne. 

Görlig am 8. November 1836. 

b Koͤulgl. Preuß. Landgericht, 


193. (Bekant machung.) Der Verlierer des im Monat October r. J. 


auf herr ſchaftlichen Territorio von Klein⸗Sagewitz in zwei Gebunden aufgefun⸗ 


denen Centners Ei ens, wird aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
weiß ſeines Rechtes bei Verluſt beſſelben 8 1 
am 35. Mai d. J. 
auf gem berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein-Säͤgewiß einzufinden. 
‘ Breslau am 27. Januar 1837. 2 
Dias Gerichtsamt für Klein ⸗Sagewitz, Kammerrath Teſchertſchen Antbeile. 
. EEE EEE —— 
Getreide =» Preiſe in Courant. 
Breslau den 28 Januar 1837. 


Hoͤchſter. N Mittler. Niedrigſtet. 

—— 
Weizen 1 Rib. 11 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rib. 6 Sgr. 3 pf. 1 Rth. 1 Sgr. 6 Pf. 
Roggen » Rth. 22 Sar. » Pf. ] Ath. 20 Sgr. „ pf. ] th. 18 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerſte „ Rih. 18 Sgr. 6 Pf. [ Rih. 18 Sgr. = f Rip. 17 Sgr. 6 Pf. 
Hafer „Rib. 13 Sgr. 6 Pf. At. 11 Sgr. 6 Pf. |» Nth. 9 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen * Rth. 5 Sgr. U Pf. 5 Rth. 7 Sgr. 5 Pf. ’ Rth. 6 Sgr. 4 Pf. 
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Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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3 Dien ſtag den 7. Februar 1837. . 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
= u N zu No. VI. 2 


1 


Holz; ⸗ Verkauf. 


172. Auf dem 34 Meile von Breslau über Scheitnig, Schwoltſch, Wuͤſten⸗ 
dorf und zwei Meilen von Oblau über Bergel Grüntanne delegenen Königl. 
Holzverkaufsplatz bei dem Dorfe Rodeland, Ohlauer Kreiſes iſt eine bedeutende 
Dnantitdt Kiefern und Fichten Scheitholz, ferner eirca 190 Klaftern fichten Aſt holz, 
zum freien Verkauf aufgeſtellt. Es iſt die Einrichtung getroffen, daß Holzkaͤufer 
von jetzt ab, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage von jenem Ver⸗ 
F das zu erkaufen gewünſchte Materlal aus freier Hand zur beſtehenden 

axe, und zwar: 
5 die Klafter trockenes Kiefern Scheitholz für a Rthlr. 15 far.; 

— — — ſichten desgl. — 2 Ntblr. 15 far. 

— — — ſichten Aſtholz — 1 Rihlr. 22 ſgr. 
erhalten Können, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, wie ſich Holz⸗ 
kaufsluſtige wegen Ankauf der artigen Holzes an den von der Koͤnlgl. Hochldbl. 
Regierung zu Breslau mit der Geldeinnahme beauftragten Schullehrer Henſel in 
Rodeland zu wenden haben, dieſer wird gegen Zahlung des Tarpreifes dem Käufer 
einen Holzverabfolgungs zettel ausſtellen, nach Abgabe deſſen an den Diſtrikts⸗ 
Förſter Seifert daſelbſt, das erkaufte Holz zur Abfuhr überwieſen werden ſoll. 

Schweidnitz den 23. Januar 1837. g.) f 
Der Königl. Forſtrath von Rochow. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


(Gerichtsamt der Graf von Sauermaſchen Fldelkommiß⸗ 
Hetrſchaft Jeliſch zu Ohlau.) Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon ber die 
Haͤuslerſtelle des Balthaſar Grabis No. 17., abgefhagt auf 120 Rthlr. und des 
Daniel Fiedler No. 18., abgeſchaͤtzt auf 125 Rihlr. Beide zu Neuvorwerk ſteht 
Termin und zwar in Betreſſ der Erſteren N 


1 J am 16. März 1837. Nachmittags 3 uhr, 


ein Betreff der Litzteren am 17ten März 1837. Nachmittags 3 Ubr an ordentkl⸗ 

cher Gerichts ſteue zu Jeltſch an. Tape, Hppothekenſcheine und Bedingungen 

find, in unſerer Regiſtratur einzuſebhen. en 
 Dbtau den 22, December 1836. Schott. 


192. Der auf der Tſcheppine vormals unter Claren ⸗Jurisdictlon sub 

No. 65. des Hypotbekenduchs belegene, aus àtel Morgen beſtehende Erbſaß 

J Eichnerſche Feldacker, deſſen Materiallenwerth 290 Rthir beträgt, ſoll 

N am 6. Mai 1837. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts Rab v. Stiudnitz im Parthelenzimmer No. t. 

des Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypochekenſchein konnen in der Regiſtratur ein⸗ 

geſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 

in dieſem Termine ſich zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprachen 

auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen wird auferlegt werden. 

Breslau den 20. Januar 1837. 


7 
oͤuigl. drgeri i denz. Erſte Abthellung. 
Koͤuigl. Stadtgericht hleſiger Reſte“ 3 Er 2 


— — 


169, (Notbwendiger Verkauf.) Land- und Stadtgericht zu Reſnerz. 
Die Auguft Staudeſche Feldgaͤrtnerſtelle und Schankwirtbſchaft No. 30. zu Dies 
bers derf, abgeſchaͤtzt auf 800 Riblr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol f 

den 9. Mal 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Me 


189. Nothwendiger Verkauf.) Das den Thielſchen Erben gehörige 
Freihaus zu Koͤrnitz, Sirkegauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 79 Rther zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare joll a 
2 5 den 24. April Nachmittags um 2 Uhr 
an le Gerichtsſtelle in Koͤrnitz ſubhaſtirt werden. 
chweldnitz den 20. Januar 1837. a 
ar 5 Das PatrimonialGerichtsamts Koͤrnltz. 


— 


135, Die zur Anton Tilkſcheu erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe gehörige 
Haͤus lerſtelle No. 50, in Kohlendorf, taxitt auf 121 Rthlr. wird auf 
7 den 9. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem bieſigen Pakthetenzlammer Nro. 2, teſubhaſtirt. Die Taxe und Der 
zutneſte Hypothekeuſcheln find in unſerer Regin ratur einzuſehen. 
2 lob Neurode den 17. Januar 1837. BER 
Reichegräflih Anton v. Magalsſches Jufizamt. * 


. 199. (Nothwendiger Verkauf.) Wermöge beſondern Auftrages des 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien zu Breßlau fol die unter der Ger 
richts barkeit des Gerichtsamts der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Harrſchaft Heinrich 
eub No. 21. zu Neuhoff bei Müunſterberg belegene, zum Nachlatz der am ig3ten 
April 1833. geſtorbenen Verona Nieſel, früher verwit, Dlaſchte geb. Altmann 
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gehörige Gartenſtelle, welche nach der nebſt dem neueſten Hypotbekenſchelne ln 
unſerer Regiſtratur einzuſch nden gerichtlichen Taxe auf 287 Rthlr. 10 far. ges 
würdi t worden in tertuino 4 1 5 

8 deu 13. May a. c. Nachmittags 4 Uhr i 
in unſerem Parthelenziwmer fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real⸗Präten⸗ 
denten werden aafgeboten, ſich bel Vermeidung der Präcluſlon ſpaͤteſtens in dieſem 


Termine zu melden. 


Frankenſtein den 20. Januar 1837. 25 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


198. Das dem Wilhelm Böhm zu Olbersdorf zugehörige Ackerſtuͤck su 
No. 63. daſelbſt, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſttatur einzaſehenden dorfgerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗Extrage auf 
416 Rihlr. 2 gar. gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 1. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Frankenſte in den 27. Jauuar 1837. 

Dias Gericht der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 


(gez ) Frit ſch. 


1521. Das auf der Oderſtraße No 2088, des Hppothekenbuchs, neut 
No. 10. belegene, der Friederſcke Louiſe verehl. Seifenſieder Burſche verwit. gewe⸗ 
fene Schmidt geb. Finger gehoͤrige, auf 6339 Rihlr. 4 ſgr. 11 pf. abgeſchätzte 
Hans fol = am 10. März 1837. Vormittags um 1 Uher 
vor dem Herrn Stadtgerichts Rathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. 
Stadtgerchts im Wege nothwendiger Subbaftation verkauft werden. ar 

Die gerichtlinde Taxe kann beim Aushange an der Gerihtöftdise und der 
neuste Hypothekenſchein, können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau den 23. Auguſt 1836. 8 

Das Königl. Stadtgericht. 1. Abtheilung. 
von Dlanfenfes 


CL amt — —— — 


1990. (Nothwendiger Verkauf.) Die Franz Bittnerſche Erbſcholtlſei 
No 1. zu Frankenberg, welche nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſchenden gerichtlichen Zare nach dem Nugungsertrage 
anf 8349 Rihlr 13 far. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll in termin AT 
den 6. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 5 
pieſelbſt im Gerichtslokale ſubhaſtut werden. ; 
Frankenſtein den 15. November 1836. 
Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. 


3 — — 8 
1965. (Notbwendiger Verkauf.) Der, den Etbſaß Müͤckeſchen Erben 

von Neudorf⸗ Kommende gebörige Antheil an der sub No. 85. zu Althoff Ref 

delegenen Wieſe, welcher laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheln In der 
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Regiſtratur elnzuſehenden Tare auf 365 Rthlr. 28 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſell in termino 5 8 
f den 15. März 1837. Vormittags um 11 Uhr n 
durch den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher Gerichts 
ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 0 a 


Breslau den 8. November 1836. 
5 8 Koͤnigl. Landgericht. 


2004. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadt ericht 
Neurode. Das, dem Fleiſchermeiſter Anton Richter dem Altern gehörige Grund⸗ 
ſtück No. 42. hierſelbſt, beſtehend aus 134 Morgen Ackerland und ag Q. R. 
Wieſe, auf 560 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll = 

am 7. März 1837. Nachmittags 3 uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, Tare und Hypothekenſchein find - 
in unferer Regiſtratur einzufeben. 2 


14. Das Rittergut Matzdorf im Creutzburger Kreiſes, abgefchägt auf 
62,595 Rehlr. 4 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 6 
; „ em 10. Juli 1837. Vormittags 11 Übe 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracufion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. a 

Breslau den 16. November 1836. 5 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wa Id 


Ediet al Citationen. 


1208. Der aus Erlig in Mähren gebürtige Müller Christoph Umlauf, 
welcher nachdem er durch einige 20 Jahre eine Muhle zu Schlegel in Zeitde ſig 
Sec und von dort ums Jahr 1803. oder 1804. ſich entfernt hat, um in 
Sachſen Arbeit zu ſuchen, ſeitdem aber verſchollen iſt, wird auf Antrag ſeiner 
beiden Söhne nebſt feinen etwa ſonſt zurüdgefaffeuen Erben hierdurch aufgefor⸗ 
0 ſich innerhalb neun Monate, ſpäteſteus aber in dem in der Kanzlei zu 

chlegel auf f 
den 3. Mai 1837. Vormittags 9 Uhr 


angeſetzten Termine perſoͤulich ader ſchriktlich zu melden und weitere Anwelſung, 
Sibtigenfalls aber zu erwarten, daß derſelbe für godr erklärt und ſeln Vermögen 
feinen geſetzlichen Erben wird uͤberwieſen werden, 

Glatz den 2. Juli 1836. g 


Gerichtsamt Schlegel, (8 3˙) L ur. 


— 4 
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1858. Nachdem über den Nachlaß. des am aten März 1836. bierſe köſt vers 
ſterbenen Kämmerers und Hausbeſitzers Chriſtian Gottlieb Diettich heut der 
erbſchaftliche Liquidatiens⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem am 20. Februar 1837. früb um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober- Landesgetichts⸗ 
Aſſeſſor Kurzan im bieſigen Gerichts- Lokale anſtehenden Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und zu bejcheinigen, Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden 
eller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger von der Maſſe noch 
Abrig bleiben ſollte, verwieſen werden. x 
Ohleu den 2. November 1836. 333 8 5 
Königl. Lands und Stadtgerlcht. Salli. 


— — — 


Aufgebot unbekannter Depoſital⸗Maſſen⸗Intereſſenten. 
159. In dem Depoſitorio des Fuͤrſtbiſchoͤflichen General⸗Bicariat⸗Amtes zu 
Breslau befinden ſich nachbenannte Maſſen, als: 4 
1) Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutſch-Raſſelwitz verſtorbenen Ca⸗ 
er Herrmann Nieſen im Betrage von 3 Rthlr. 6 far: 7.2f.5 
2 ug 25 8 3 755 40 verſtorbenen Pfarrers Voſeph Heyl 
- per thlr. 5 19°. 10 pf.; 8 . : e 
3) deßal. des im Jahre 4830, zu Michalkowitz verſtorbenen Pfarrers Adal⸗ 
bert Pawlikowsky per 6 Rthr. 11 ſgr. 2 pf.; . 
baar und 50 Nthlr., 
activa 56 Rthlr. 11 for. 2 pf. > 
4) Kaſobkyſchen Maſſe per 2 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf., Erbtheil des feinem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Haudlungs⸗-Commiß Anton Joſeph Kaſobky aus 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; 
5) Thecla Raczinsky und Helena Koczliezkyſche Maſſe per 4 Rthlr. 6 ſgr. 
entſtanden aus der Nachlaßmaſſe des im Jahre 1851. zu Leſchgitz vers 
ſtorbenen Capellan Wenceslaus Przemiski, hinſichtlich deren theils die Erben, 
theils deren Aufenthalts-Oerter unbekannt find, « 9. 
Auf den Antrag des Curators genannter Maſſen werden daher die Eigenthuͤmer 
derſelben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer und hinſithilich der Pfarrer 
Pawlikowskyſchen Maſſe, namentlich die Sophia Pawlikowsky zu Murzazichle in 
Czallizien, hierdurch aafgefordert, binnen 9 Monaten, fräteftend aber in ter mino 
g den 10. November 1837. Vormittags um 10 Uhr 


in hieſiger Geichtsſtelle in der Fürfbiichöflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn General e Vicariat⸗Amisrath Gottwald ſich zu melden, ihre Identitat und 
Legitimation gehörig nach zuweiſen, und dann weitere Anweiſung, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Ejgenthuͤmer jener Maffen ſowohl, als guch die uns 
bekannten Erben und Erbnehmer derſelben mit ihren Anſprüchen an die Maſſe aus⸗ 
aeichloffen, und dieſelben daher als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus, oder 
dem Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden. hi 

Breslau den 3. December 1836. * . — 

. — Fuͤrſtbiſchoͤfliches General: Vicariats Amt. 


| 
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Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


2021. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Juſtizamtes werden auf 
den Antrag des Bauergutebeſiser Franz Herſchfeider zu Gusteutſchel als Vor 
mundes der Jacob Gottfried Richterſcheu Neinoreauen daſeldſt alle diejenlgen Pıda 
tendenten, welche an die auf dem Richterſchen Dauergute sub No. 14. zu Guss 
teutſchel und der halben Hufe Weyd⸗Putzke⸗Acker sub Nro. 4. daſelbſt aus der 
bppothekariſchen Schuldverichreibung vom 15ten Januar 1830 sub Rubr, III. 
No. 7. gegen 5 pro Cent Ziuſen von Neujahr ejusd, an. ab, und halb jährige 
Kuͤndlgung ex decreto vom 2. Februar ejusd, a. für den Bauergutsbeſitzet Beyer 
zu Broſtau eingetragenen 800 Kıbir. als Eigentbümer, CE Monarieu, Pfand⸗ 
eder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufacfors 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 18ten März 1837. Vormittaas um 10 Ubr in unſerem Geſchäfts⸗ 
Lokale auf bieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infor 
mirte und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall ver Unbekauntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarten, Sattig und Schiemann vorgeschlagen werden, 


ad Protocollum auzuuelten und zu deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 


ewaͤrtigen. Sollte ſich j doch in dem angefetzten Termine keiner der erwanigen 
tereſſenten milden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präctudert, 
und es wird ihnen damit ein mmerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt das ver⸗ 
loten gegangene Inſtrun ent für amortiſirt erklart, und in dem Hypothekenbuche 
bei den verbafteten Grundstücken auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 
werden. Glogau den 2. December 1836. 
a Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hieſigen Dom⸗Capituls. . 
f 5 Stinner, vig. Comm, 


16. Von dem unterzeichneten NAönigl. Domainen + Zuftizamte zu Oppeln 
werden hiermit nachſtehende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente oͤffent⸗ 
lich aufgeboten: 2 


1) das Hypotbeken ⸗Inſtrument vom 25. Januar 1800. nebſt Recognitios 
de cod, über 30 Nihlr. intabulirt auf der Friedrich Vlertelſchen Kolontes 
ſtelle sub No. a. zu Münchbauſen für das Oppler Amts-Depofitoriumg 


a) das Hypotheken⸗Inſirument vom 13. Juli 1797. nebſt Recognitlon de 
eod, über zo Rtulk. intabulirt für das Oppler Amts⸗Depoſitorlum und 
in specie für die Ferdinand Richterſche Specials Pupillen» Majfe auf der 

Chriſtian Cziollekſchen Gärtnerfielle sub No. 23. zu Kraſcheowz 


3) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 10. October 1809. , nebſt Recognition 
vom len ej. m. Über 300 Thlr. ſchleſ., oder 240 Rthlt. ehemaliger 
Nominal Minze intabuliri für den Bauer Andreas Kotulla zu Sadram 
auf der Thomas Kandzioraſchen Bauetſtelle sub No. 47, zu Goslawiß, 


FF.. ³¹¹ ] ui ⅛ m — W 
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Es werden daber alle diejenigen an dieſe zu loͤſchenden Poſten, oder an dle 
vorſtebend genannten Hypotheken Inſtrumente aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu haben verm iuen, hierdurch aufgefordert, denſelben in dem hierzu 
auf den 8. April 1837. Vormittags 10 Uhr . 
angefegten Termine anzumelden, wibrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen 
ein ewiges Sullſchweigen damit auferlegt werden wird. ’ 

Oppeln den 29. October 1836. n ö a 

Königl. Domalnen⸗Juſtizamt Oppeln. Schafen . 


— — — 


Offener Arreſt. 


167. Von dem Koͤnial. Stadtgericht hieſiger R-fidenz iſt über den Nachlaß 
des am 13. Januar 1836. bierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſters George Eber⸗ 
bard Balßar der erbſchaftliche Liquleatlons- Prozeß am 16. December v. J er⸗ 
Öffnet worden. Es werden daber alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben chuldige Zahlungen zu leiſten haben, bierdurch 
aufgefordert, ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Stadt⸗ 
gerichtliche Depofitum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zumider dennoch. 
au. Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht. 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieten werde. 
Wer aber etwas verſchweigt oder zuruck bält, der fol außerdem noch ſeints das 
ran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts gaͤn zlich verluſtig gehen, f 

Breslau den 20 Janvar 1837. 5 


Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheſlung. 
von Blenkenſee. 


— — — 


. 1995, (Erbſchafts⸗ Sheilung.) In Gemäßheit des §. 137. 80. 
Tit. 17. Tor I, des Allg. L. R. wird den eiwa unbekannten Gläubigern. der, 
zu Kleine Wandriß veritorbenen, verwit. Rittmeiſter v. Köckritz, Friederick“ Char 
lotte Ottilie, geb. Gräfin Pouin v. Poniuska, die bevorſtehende Toellung des 
Nachlaſſes derſelben hiermit öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanigen For⸗ 
derungen an denſelben in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monaten, vom Tage 
der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements an gerechnet, anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt, die etwanigen Erbſchalsgläu⸗ 
biger ſich am jeden Erben nur nach Verhaͤltuß feines Erbtheils halten können. 


Glogau den 1. November 1836. N 
: Königl. Ober⸗ Bandesgeriht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


7. (Ausſchließung ebelicher Gütergemelnſcha ft Der Dauer 
gutsbeſitzer Adolph Kunicke zu Pontwitz und die Henriette Zalte (Tochter des 
Freiſtellbeſitzer Jaite zu Herzberg) haben bei Einſchreitung ihrer Che) die kn 
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Pontwitz ſtatutariſch geltende ebeliche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was der 
Vorſchrift des §. 422. Tit. I. Tb. II. des Allgem. Landrechts gemätz Hiermit 
bekannt gemacht wird. 3 
Vernſtadt den 23. December 1836. - 
EEE, Das Gerichtsamt Pontwig, v. Boͤhm. 


130. (Ausſchliet ung ehelicher Guͤter gemeinſchaft.) Es wird 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Handelsmann Löbel Nathan 
zu Bopadel mit ſeiner Braut Sophia Fraͤnkel zu Liebenau, die zu Bopadel gel⸗ 
tende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. a 
Grünberg den 17. Jannat 1837. 
2 N Das Gerichtsamt VBopadel. Scheel bel, 


— — 


43. (Prodlgalitäts⸗Erklätung.) Das unterzeichnete Juſtlzamt macht 
biermit öffentlich bekannt, daß der aus Fellendorf gebürtige Einwohner Cal 
Deut rogiſch zu Seebnitz per resolutum vom sten December d. J. gericht⸗ 

ch für einen Verſchwender erklart worden iſt, demſelben daher fernerhin kein 
Kredit mehr ertyeilt werden darf. : 
„Koßenam den 6. December 1836. 
N Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. Albluus⸗ 


2030. In der Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Landesgetichts zu Breslau 
som 28, Junlus 1836., betreffend die Regullrung des Hypothekenbuchs der zur 
Stadt Brieg gehdrigen Kaͤmmereygüter Giersdorf, Rathau, Schreibendorf, und 
Boͤbmiſchdorf Seite 1160, 1360 und 1568 Z ile 2 iſt ſtatt Giesdorf““ Giers dorf“ 
zu leſen. Breslau den 29. November 1836. g.) 

Königl, Ober⸗Landesgericht. Hypotheken Deputation, 
u hen. 


802, (Auctlon.) Am g. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr, ſellen im Auctionsgelaſſe No. 15., Mäntlerfirafe, verſchiedene 
Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth, 

bffentlich an den Melſtbietenden verſtelgert werden. e 
Breslau den 3. Februar 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


203. (Auctle n.) Am ızien d. M. Vormittags von 9 Ubr, und Nachmittags 
von e Uhr follen in No. 20. Taſchenſtraße die Nachlaß⸗Effecten des Regierungs⸗Sekre⸗ 
tair Schul ze, beſtebend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräth 
und allerhand Vorratb zum Gebrauch, Öffentlich an den Meiftbietenden verſtelgert 
werden. Breslau den 5, Februar 1837. Mannig, Auct Commiff. 


— — 


Die Inſertions. Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


Mittwoch den 8. Februar 1837. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 


1857. Das Hypothekenbuch der angeblichen Pertinenzin der der Stadt⸗ 
Commune zu Landeck gehörigen Güter Ober Thalheim, Nieder : Thalheim und 


Olbersdorf, naͤmlich: 
1. Der Forſten: ; 8 
a. des Ober⸗Frelheits⸗ 1 
b. des Niederharte⸗ 
c des Heidelberger⸗ Forſtes. 
d. des Wiedemuths⸗ 2 
und 2. der VBade⸗Grundſtuͤcke in Ober Thalheim: 
a 3. der alten und neuen Brunnen-Gebaͤude 3 
b. des Geſellſchafis-Saales; 2 
e. des Hauſes zum weißen Röͤßelz f 
d. des Hauſes zum ſchwarzen Bar; 
des Haufes zum gelben Loͤwenz 
des Hauſes zum Sternz 
des Haufes zum Bergſtockz f N j 
des Hauſes zum Adler; 5 5 
des Wohngebäudes zur Sonne; 
des Wonngebäudes zur Hoffnung; 
der ſogenaunten ſteiuernen Haäuſer, 
und m. der Taberne, RER ; 
ſoll regulirt werdeg. Es hat daher ein Jeder, welcher hierbei ein Intexeſſe zu 
haben vermeint, und ſ iner Forderung an die Beſitzerin gedachter Grundſtücke, das 
Vorzugsrecht der Eintragung in das dafur zu regulirende Hypothekenbuch zuver⸗ 
ſchaffen gedenkt, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſteus bis zun 15. Marz 4837, 
bei dem bir ſigen Königl. Ober⸗Landesgericht zu melden, und ſeine Anſprüche naher 
zu erörtern. N 4 nie 8 
1) Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, werden nach 
dem Alter und Vorzug: ihres Ra rechtes elngetragen werdenz a 
20 Diczeuigen, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermeintliches Rralrecht 
gegen den Dritten nicht mehr ausüben; F ; 
3) die fich nicht Meidenden müſſen in jedem Tolle mit ähren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nachſtehenz 


* 
— 


bein — 
Fr FN 


1 
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4) denjenigen aber, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſt bt, bleiben re 
Rechte nach Vorfchrift des allgemeinen Landrechts Theil 1. Dit. 22. $. 16., 17. 


und des Auhangs zum allgemeinen Landrecht §. 58 zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen jedoch frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, 
eintragen zu laſſen. \ 5 
Breslau den 1. November 1836. x 
; Koͤnigl. Ober: Landesgericht. Hhpothefen - Deputation. 
gi Kuhn. 
Subhaſtattons Patente. 


1638. Das Gut Liednitz im Brieger Kreiſe „ abgeſchaͤtzt auf 10,319 Nthtr. 
13 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Regi- 
ſtratar einzuſehenden Taxe, ſoll Pa 
am 10. April 1837. Vormittags 11 Uhr e 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Anfentbalt nach unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger, Gebrüder Muller, werden biezu oͤffentlich vorgeladen. 
lle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion ſpateſtens in dirfen Termine zu melden, 
Breslau den 31. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schl ſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


* 


100. (Sub haſtatlon.) Gerichte amt Michelsdorf zu Waldenburg. Der 
Leuchtmannſche Dominialgarten nebſt Bleiche⸗No. 51. zu Michele dorf, abgeſchaͤtzt 
auf 1020 Rthlr. 19 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in biefiger Gerichte⸗ 
Megiſtratur, fo wie im Gerichiskreiſcham einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 17. April d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, 


3. , (Notbwendiger Verkauf.) Freiherrlſch von Falkendauſenſches 
Gcrichtsamt der Herſchaft Walliefurtb. Die zum Nuchlaß des Ignatz Ficker 
geboͤrige, zu Stolzenau, Glätzer Krerſes gelegene, im Hypethekenbuche unter No, 7. 
verzeichnete Zinshaus lerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 575 Nehle., zufolge der nebſt, Hy⸗ 
potbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol Erde 
theilungshalber ? 

2 am 11. April 1837. Nachmittags 4 Uhr FE 
In der herrſchaftlichen Kanzeleı zu Wallisfurtih ſubhaſtitt werden. e 
Meinerz den 18. December 1836. 


38. (Noth wendiger Verkauf.) Das vou Thielauſche Patrimontat⸗ 
Gericht. uber Lampersdorf. Das den Gottlob Mu uchſchen Erben gebörige sub 
No. 29, des Hypotbekenbuchs zu Nieder- Lampersdorf verzeichnete, zufolge ber 


N — ı 


nebſt Hypothekenſcheln in unſerer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 118 Rtblr. 

20 gr. abgefchägte Haus, ſoll : re 
2 den 15, April 1837. Nachmittags um zuhr 

in der Gerichtefiube zu Lampersdorf ſubhaſtlit werden. Heege. 


1991. (Notbwendiger Ver tan f.) Gerichtsamt Klinkenbaus. 
Die Ehrenfried Geislerſche Freiſtelle No. 31. zu Klinkenhaus, im Reichenbacher 
Kreife, abgeſchaͤtzt auf 622 Rthlr. 10 far. 10 pf., ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratar einzuſebenden Taxe auf f 2 
| den 14. März 1837 Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus ſubhaſtirt werden. 


200. Da in der Subhaſtationsſache des Gottlieb Polleſchen Hauſes No. 80. 
zu Charlottenbrunn, Waldenburger Kreiſes, welches oitsgerichtlich auf 210 Ribr. 
taxirt worden, in dem am 15. December c. angeſtandenen Licitationstermine kein 
aunehmliches Gebot abgegeben worden, fo haben wir zur Fortſetzung der Lielta⸗ 
tion einen neuen Termin auf f ö 

; den 1 4. März e. i b 
in. unſerer Kanzlei zu Tanuhauſen angeſetzt, wozu wir zahlungs fähige Kaufluſtige 
hiermit einladen. a ; - 

Waldenburg den 17. December 1835. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tann hauſen. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


2000, (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene, unterm igten Februar 1808. von dem frühern bieſigen Mas 
giſtrat ausgefertigte, von dem Bäcker Simon Pyrkoſch bier, für die Depoſital⸗ 
Kaffe des Koͤnigl. Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten- Amtes zu Tarnowitz über 
Ein Hundert und fünfzig Thaler Capital beſtellte sub Ruhr. III. No. 1. ſowohl. 
auf dem hier belegenen Haufe suh No. 49., als auf dein Ackerſtuͤck sub No. 108 
eingetragene Schuld- und Hypotheken Juſirtzment als Eigenchüͤmen, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗Inbaber unſpruͤche zu baben vermeinen, werden 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus du dem 


den 2. März 1837. in loco Lublinitz 


anſtebenden Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener 
Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ibren erwaniaen Auſpruͤchen an das 
bezeichnete Document präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewig“s Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amertiſirt, und nicht 
Ber a erklärt. werden. ; 5 
ublinitz den 19. Ne vember 1836. Hin 2 

e pe nil. Stadtgericht. 


“ 
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0 1995. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Das Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument nebſt Recognition vom 14. Mal 1808. über ein für den Scholtiſel⸗Frei⸗ 
gärtner und Kurſchmidt Auton Höbniſch zu Petersheide, auf den daſigen Bau⸗ 
ergüterh Ro. 4., 26. und 20. gemein ſcha klich intabulirtes Capital per co Rihl. 
nebſt 5 pro Cent Zinſen iſt verloren gegaugem a 
Behafs Anmeldung der Anſpfruche, der unbekannten Inteteſſenten an das 
beregte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf er 
den 14. März 1937. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerichtsrath v. Gilgenbelmb in unſerem Parthel⸗ 
enzimmer anberaumt worden, wozu all diejenigen, welche an das oben bezeich⸗ 
ate und zu loͤſchende Capital, oder Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfands oder ſonſtige Briefsinpaber, Rechte zu haben glauben, mit der Warnung 
dorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit Ihren etwaulgen Realauſprüchen 
piäcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, Demnach das aufs 
gebotene Inſtrument für amortiſirt erklärt, und das Capital auf Grund der bes 


teits geleiteten Quittung im Hypothekenbuche wird gelöͤſcht werden. 


Neiſſe den 18. November 1836. 3 
5 Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


177. Auf dem sub Nro. 114, Stadtgut Elbing gelegenen, dem Burger und 
Kleiderbaͤndler Zotepb Lorenz Weidner naturaliter und dem Brendtwelnbren⸗ 
ner Gottlieb Strauß ciner geboͤrigen Grundſtuͤcke baften sub Rubr. III. No, 9. 
- "3000 Miblr. rückſtandige Kaufzelder für den Kreiſchmer Johann Gorttich Gieſel 
aus dem Kaufcontracte vom i4ten May 1828., welche nach dem Oecrete vom 
3. October 1828. eingetragen und von den Erben des Glaͤubigers, Jobanne Fries 

dricke Henriette verehl. Sundermann g b. Gieſel und Beate Charlotte Wilbelmine 
verehl. Härtel geb. Gieſel durch die unterm 10. April 1835. eingetragene Ceſſion 
‚vom 27. März 1835. an den Candidaten der Medicin Wilhelm rudwig Moritz 
abgetreten worden ſind. Da das hierüber ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument 
verloren gegangen iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonfige Briefs⸗Jubaber An⸗ 
ſpruche zu baben verincinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unters 
zeichneten Gerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
. den 9. May c. Vormittags 11 Uhr i 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzten Termine ecinzufinden, Ihre ders 
meintlichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, und die weitere rechtliche Verhand⸗ 
lungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß fie nut ihren Ans 
ſprüchen werden praͤcludirt werden, und das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſict erachtet, und auf weitern Antrag ein neues Jnſtrumeut ausgefertigt 
werden wird. 
Breslau den 13. Januar 1836. 
Köutgl. Stadtgericht hieſiger Reſſdenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blanken fee. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Donnerſtag den 9 Februar 183 7. 
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zu No. VI. 
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Subhaſtations Patente. 


65. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß.) Die Johann 
ar N Hofegaͤrtnerſtelle No. 13. zu Alıbayn, Walken burger Krelſes, 
abgeſchätzt auf 710 Ribl. 20 far., zufolge der nebſt othekenſcheln in hi 

| Kanzlei einzuſehenden Taxe, ſoll auf A DDP ſch dieſiger 
den 10. Apel 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichts Kanzlei zu Neuhauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 10. December 1836. i g 


2026. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Schmweidniß.) Das auf der 
Nouncngaſſe sub Mo. 55. bierſelbſt belegene, dem Maurer Gäbel zugebörige 
Haus, abgeſchatzt auf 570 Rthlr. 20 far., zufolge der nebſt Hppothekenſcheln 
in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 

a m 11. März 1837. 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2027. (Gerichtsamt Fürſtenſtein.) Das zu Steingrund, Walden⸗ 
Burger Kreiſes sub No. 1. belegene, nach der nebſt dem neu ſten Hypothek n⸗ 
fein in unſerer Regiſtratux zu inſpieirenden Taxe auf 290 Rrhlr. abaefchägte 
Johann Heinrich Heilmaunſche Freihaus ſoll im Wege der nothweudigen Sube 
baſtation in dem auf den 30. März 1837. Nachmittags 3 Uhr in dem hieſigen 
Gerichts⸗Local anberaumten Termine verkauft werden. 2 


Sc. (Nothwendiger Verkauf.) Königl, Sande und Stadtgericht zu 
Hirſchberg. Das bier ſelbſt sub Nro. 109. auf der Schulgaſſe belegene Haus, 
abgeſcbaͤtzt auf 1189 Rihtr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll 5 

am 10. April 1837. 
en orndetlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. 
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115. Ju dem über den Nachloß des am 24. September 1834. bier der⸗ 
ſtorb nen penfionisten Könige Stadt eichters Grofe eröffneten erbſchaftlichen Li⸗ 
guidatlons⸗Prozeſſe, werden alle unbekannten Gläubiger zu dem zur Anmeldung 
und Nachweisung ihrer Anſprüche anbetaumten Termine f 


den 6. Mär z c. 10 uhr 


unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ibrer etwantgen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, wat 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übiig Dice 
ben na verwleſen werden ſollen. 5 
teiburg den 10. Januar 1837. 5 
8 € Koͤnlgl. Stadtgericht. 


105090. Ueber den Nachlaß des am 19 Mal 1836. in Glatz verſtorbenen Lleu⸗ 
tenant und Pros iantmeiſter Wilhelm Lehmann, iſt heut der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations⸗Prozeß eröffunt worden. Der Termin zur Aumeldung aller Anfprüche 
ſteht am 22. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Herrn Jobn in unferm Parthelenzim⸗ 
mer au. Wer ſich in dieſem nicht meldet, wird aller feiner etwauigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
ftiedigung. der ſich meidenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwilſen werden. f 5 
Breslau den 13. Januar . * 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
4 Os wald. 


191. Die robothpflichtige Bauerſtelle zu Lomnitz, Roſenberger Kreiſes, welche 
ke Jahte 1800 kei Errichtung des Urbarif der Jacob Brienska eigenthümlich 
deſaß, iſt durch mündlichen Vertrag auf deſſen Sohn Mathias uͤbergegangen, 
und werden auf deſſen Antrag alle etwanige N alprdrendunten, namentlich deſſen 
Schwager, Gregor Widera vorgeladen, ſich auf 
* den 21. März 1837. Vormittags 9 Uhr 
in Schoffcziz vor uns mit ihren Auſprüchen zu melden, widrigenfalls ſie werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen eln ewiges Stellſchweigen wird auferlegt Werden, 

Noſeuberg den 16. J nuar 1837. ; 

Gerichtsamt Schoffezitz und Lomnltz. 
— 


2oße. au der Subhaſtationg, Sache ker der vermit: Häheler' Stidet uw 
Idren minorenhen Kindern naturaliter, dagegen civiliter gane Michalsfy gen 
börigen Stelle sub No, 27. n SERBRDUIDE RR einem Garten van ie 


FR. * 
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Aus ſant, abgeschätzt auf tes Rthlr., werden hierdurch alle unbekannten Neal⸗ 
Pratendenten zur Anmeldung und zum Nach weiſe ihrer Anſpruͤche vorgeladen, in 
dem zu diele Bebufe auf 8 
den 23. Februar 1837. Vormittags um ii Uhr : 
vor dem Herra Dor Landesgerichts Aſſ for Dr. von Reinbaben anberaumten 
Termine zu erscheinen, und die Aufnahme der vorjchrifrsmägigen Verhandlung 
der Sache, im Ausbleibungsfalle aber zu gen ärtigen, daß fie mit ihren etwas 
nigen Real Anprüchen auf das oben bezeichnete Grundſtück werden pracludirt, 
und ibnen deshalb em ewges Stillſchweigen wird auferlegt, werden. 
Breslau den 19. December 1836. 
Koͤnigl. Landgericht. 


2044. In unſerm D-pofitorio wird die Bauer Thomas Oginskiſche Verlaſſen⸗ 
ſchafts moſſ. aus Euholobra verwaltet. Bei derfeiten find die Gebrüder Mas 
bias, Blaſius und Jeſ ph Oginski, welche im Sabre 1812. nach Ungarn ges 
wandert jein ſollen, intereſſirt. : r 5 

Da ſie von ibrem Leben und Aufenthalte bisber keine Nachricht gegeben, 
lor gegenwärtiger Wohnort auch unbekannt iſt, ſo werden dieſelben, und wenn 
fie nicht mehr am Leben fein follten, deren Erben hierdurch aufgefordert, ſich 

Bebufs Wabrnebmung ihrer Gerechtſame esp. Empfangnahme ihres Erbtheils 
in dem hierzu auf 5 - ö 7 5 
5 x EDEN BUT SECEHUELWIET VEIT Re 

in unſerer hieſigen Gerichtsnube anberaumten Termine, entweder perſdallch zu 
melden, oder von ihrem Aufentbaltserte uus ſchriftlich Nachricht zu geben, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben für todt erklärt, und das ibnen zuſtehende Erbrbeii ihten 
ch legitumirenden Erben aus geantwortet werden wird. 
Groß⸗Strehlis dene October 1836. N eu 
Das Geichisamt der Herrſchaft Groß» Etreblig. 

| 

| 

! 


— 


1871. Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmann Carl Seifert, beſtekend 
ers den Waarenlager und Mobitien iſt der Concurs eröffnet. In Folge deſſen 
baben mit zur Liquidation fammteſcher Forderungen einen Termin auf den 18ten 
Februar 1837. Vormittags um 1 Uhr vor unſerem Director angeſetzt, zu dem 
wir bierdurch die Gläubiger vorladen. Wer ſich in dem Termine nicht meldet, 
wird mit ſeiner Forderung präcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchwelgen gegen 

die übrigen Greritoren auferleat werden. Autwärtige haben den Hrn. Juſtiz⸗ 
Eemmiſſarius Neumann hierſelbſt Vollmacht und Information zu geben. 
Grünberg den 7. Novbr. 836. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


183. Ueber den Nachlaß des zu Oppeln am 4. Februar 1835. verſtorbenen 

Melſgions⸗ Lehrer Joſeph Alker it auf den Antrag des Veneficiat⸗Erben der erb⸗ 
ſchaftliche vigudatlons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 

weiſung der Anſprüche aller eiwangen unbekannten Gläubiger auf = 


Zr 
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5 den. 28. April 1837. Vormittags um 14 Uhr 
ver dem Herrn Ober Londesgerichts Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
“Gläubiger werden daber hie durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, 
in demſelben aber perſönlſch, oder durch g ſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanutſchaſt die Herren Juſtigcommiſſarien: Stiller, 
Stöckel, Klapper, Liebich and Brachmann, vorge chlaaen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vor zugste r derſelben auzupeben, und die etwa 
vorhandenen schriftlichen Bewersmit tel b izabeingen, Den chſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigenl, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verfuſſig gehen, und mit ih zn Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glä.biger von den Maſſe noch übrig 
bleiben woͤchte, we den verwieſen werden. 85 3 - 
Ratibor den 3. Januar 1837. 
5 Königl. Preuß. Oder Landesgericht von 8 


— 


Dien ſt⸗ und Ser vitut⸗ Abloöſung. 

204. In Gemaͤßheit der $. $ 11. und 12. des Geſetzes über die Aus fuͤb⸗ 
rung der Dienſtablöſungs⸗ und Gemeinbeits⸗Trcilunes⸗Oidnung vom 7. Juni 
1821. bringen wie hierdurch zur allgemetuen Keuutniß, daß auf dem Freihertlich 
v. Tſchammerſchen Majoratsaute Qoarıg, Groß Glogauer Kteiſes, eine allge⸗ 
meine Auseinanderſetzung binſichts der von den Juſaſſen dem Dominio ſchul⸗ 
digen Dienſte, aller ein- und wechſelſeitigen Servituten, Laudemien und andern 
Präſtationen, ſo wie Separation der Grunſtücke ſchuebt. 5 

Allen denen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben verneinen, wird überlaffen, 
ſich zur Anmeldung deſſelben in dem da zu auf 1 

den 30. März e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Sure zu Qaaritz auberau ten Termine ein zu finden 
und zu erklären, ob ſie bei Vorlegung des Auseinand rietzungs-Planes zugezogen 
ſein wollen. Die Nicht rſcheinenden müſſen in Gemaßheit oben allenirter geſetz⸗ 
licher Beſtimmungen die Auseinander'etzung gegen ſich gelten laſſen, und werden 
cult . Enwendungen nicht geboͤrt werden. 
Meſchkau den 31. Januat 1837. 5 
0 Koͤnigl. Speclal⸗Commiſſion Glogauer Bezirks. 

ee (gez) Gaupp. 


a ck. * 


206. (Hıretion.) Am loten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Ubr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 18, Maͤntterſtraße, aus einem 
auſtandigen Nawlaſfe, Vin uzeng, Betten, Kleidungsſfücke, Moudles, Hausge⸗ 
räth und mehrer“ Kup ferſiche unter Glas und Rahmen, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veriicigert warden. x 


Breslau den 5. Febtuar 1837. 2 Mannig, Auct. Commiſſ. 
— 


Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 10. Februar 1837, 


VVV 


2 Bekanntmachung, 


betreffend die Veräußerung der beiden Amts⸗Oder⸗Muͤhlen in und 


Ren beider Stadt Oppeln. 
136. Die bieſigen an der Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden 
ſiscaliſchen Müblen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 


4 Panzer» augen, ſollen im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtbieten⸗ 


den verkauft werden. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


Beide Mühlen baten ras ganze Jahr bindurch den nöchigen Bedarf an Mahl⸗ 


waſſer aus dem Oderſtrome, und wird das Mahlgut der Eiywohner der Stadt 


Oppeln, von 6600 Seelen, und von 31 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von den⸗ 


feiben gefördert. ; 


Die Stademähle iſt in gangbaren Zuſtande, die Schloßmühle aber muß ungez," 
baut werden. Oberhalb dieſer beiden Müpien find gar keine, und erſt ſechs Meilen + 


unterhalb derſelben noch andere Mühlen au der Oder belegen, und da außer dieſen 


nur noch die, eine Meile von hier entfernte, an der eh beiegene Mühle zu 


Ezarnowanz das ganze Jahr hindurch den bensthigten Waſſerbedarf hat, fo eignen 
ſich die peiden vertäuflichen Mühlen vorzüglich zu einer ſehr lohnenden Anlage im 
groͤßten Maasſtabe. 5 a | 


Der Termin zur Veräußerung derſelben, fieht auf Montag den 2. April 1837 


1 


in dem Verneymungszimmer des hieſigen Regierungsgebaudes Vormittags von 9 


bis 42 Uhr a. 


. = 


Indem wir dies den Kaufliebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir er 


dieſelben zugleich auf, fich in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 


ben; der Zuſchlag wird jedoch der hoͤhern Genehmigung vorbehalten, und bleibt 
jeder Vietende bis zu Bei Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit 


er eine Caution von 1600 Nthlt. baar, oder in Staatspapiern zu beſtellen hat. 


Auch hat jeder Bietende vor dem Termine fich bei dem Commiſſarius, Regie⸗ 


eungs = Aſſeſſor von Röle über feine Qualification, zur Erwerbung der quaest, 
Mühlen aus zuweiſen. N N Nr? 


[4 


„Die Beräußerungde Bedingungen Finnen in der Regiſtratur der unterzeichneten = 


Megierung, ſo wie i 5 r n n 
Zeit Be 1 eanyiet ann 29 u. ſchicklichen 
Oppeln den 2. Januar 1837. g.) 7 N 5 
Königliche Regierung. gz 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


I 


2 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
33. (Nothbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Siein⸗Seſfersdorfer 
Guter. Das Gottfried Winklerſche Kolonehaus Fol. 24. zu Friedrichsgrund, 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 83 Rihlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
den 16. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 
In der gewöhnlichen Gerichts ſtaͤtte zu St in⸗Selfersdorf anderweitig ſubhaſtirt werden. 


215. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neubauß.) Das Ge: 
hann Cark Seilerſche Haus No, 109, zu Heinrichsgrund, Waldenburger Kreiles, 
abgeſwaͤtzt auf 133 Ribtr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger 
Kanzlei eluzuſcheuden Taxe, ſoll auf - 

25 den 22. Mal 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanztel zu Neuhauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 11. D cember 1836. 


— — — 


209. Die Anton Brinſchwitzſcebe Hauslerſtelle No. 2. zu Seitendorf, orts⸗ 
gerichtlich auf 237 Rihlr. 15. far. abgeſchetzt, ſoll in termino 
den 20. Mai c. Nachmittags um 4 Uhr | 
in der Gerihiöfangtei zu Seitendorf oͤffeutuch verkauft werden. 
Die Taxe jo wie der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unſerer Reglſtratur 
hie ſelbſt eingeſehen werden. f 
Frankenſtein den 23: Januar 1837. . 
Das Gerichisamt der Herrſchaft Seitendorf. Neſſel. 


175. Das dem Lederhaͤndler Schulz gehörige sub No. St. zu Juliusburg 
el gene und auf 1000 Rihlr. 15 ſgr. gerichtlich abgefhägte ſtadtiſche Haus nebſt 
ubehoͤr, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtakion iu ter mino 

Seen den 30. Mai 1837. Vormittags um Io Up 
in den Zimmern des Fürſtenthums - Gerichts, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hppotbekenſchelu koͤnnen in der Regifratun 
des Fürſtenthums Gerichts nachgeſehen werden. WELT 
Oels den 30 December 1836. N 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 


* 


„ 1917. (Subhaſtatlon⸗ Patent, wegen des sub No. 86. zu Kupfer 
beige g legenen Hauſcs.) Das sub No. 86. zu Kupferberg gelegenen, zum Nach⸗ 
„laß der Johanna Maria Wolff geb. Langern gebörige Haus, adgeſchätzt auf 
‚1622 Rtylr. 5 ſar., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Riegiſtratur des 
unterſchriebenen Gerichts einzuſehenden Taxe, ſoll in termino E 
den 1 3. Mär 1 87 7. 
in dem Gerichtslocale zu Kupferberg ſubhaſtert werden. 
Da übrigens uͤber den Nachlaß der Bergmann Wolffſchen Eheleuten det 


| 
| 
| 


* 
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ten Gläubiger der Bergmann Wolffſchen Eheleuten zu dieſem Termine, Behufs 
der Liquidatlon ihrer Forderungen mit der Warnung hierdurch vorgeladen, daß 
die ausbleibenden Creditoreu, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſellen. Hirſchberg den 14. October 1836. f 

22 . Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2038. (Nothwendlger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Schweidnitz 
Die Mühle No. 4. zu Leuthmannsdorf Grundſeite nebſt dazu gehoͤrigem Acker 
und den Grundboͤfer Ackerſtücken No. 25. 26. 27. Und 28., ſämmtlich dem Müller 
Johann Gottfried Kalms daſelbſt gebörig, und zufolge der netft Hypothekenſchein 


erbſchaflliche Lian datlens preveß eröffnet worden, fo werden zugleich alle unbekann⸗ 


* 


in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, zuſammen auf 9368 Rthlr. 8 for. 4 pf. 


abgeſchaͤtzt, fol 

am 20. Juni 1837, Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Juſtitiario, Herrn Latte an ordentlicher Gerichtsſtelle blerſelbſt ſubhafkirt 
we den. 5 P 


4460. Das hieſelbſt in der Ohlauer⸗Vorſtadt am Stadtgraben belegene Mu⸗ 
ſikus Lange che Grundſtück, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden; die gerichtliche Taxe betraͤgt nach dem Materialenwerthe 9695 Rthlr. 14 ſgr. 
9 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 9382 Rthl. 28 for. 4 pf. 
Der Bietungstermin fleht 

am 14. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichtss Aſſeſſor Jüttner im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadigerichts an. f 
Die gerichtliche Taxe kaun beim 9 5 5 an der Gerichtsſtaͤtte und der neue ſte 
Hypothekenſcheiu, fo wie die Kaufsbedingungen können in der Regiuratur 
eingeſehen werden. ’ 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſien jpäteftens in dieſem Termine zu melden. 5 

Breslau den 9. Auguſt 1836. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. te Abtheilung. 
r Krüger. 


Edict al Citationen. 


1209. Nachbenannte 3 verſchollene Militair⸗Perſonen, als: 


1) ZJobaun Friedrich Kattner, geb. den 10. Auguſt 1782. zu Zapplau, wel 
cher ſeit dem Jahre 1805. nichts von ſich bören laſſenz N 

2) David Wandelt, deb. 23. Julf 1791. zu Klein Saul, welcher ſeit dem 
letzten Freihellskriege ver ch wunden iſt; 


= 
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3) Gottfried Kühn, geb. den 22, Septbr. 1785, zu Saberwitz, von deſſen 
Leben und Aufenthalte ſeit dem Jahre 1815. nichts hat in Erfahrung gebracht 
werden konnen, oder deren erwanige unbdekzunte Erben werden hiermit auf deu. 
Antrag der nachſten Verwandten aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, und 
fpäteftens in dem am ö j 

10. Mai 1837. Vormittags ro Uhr a 

im biefigen Amts- Locale auſtehenden Termine ſcheiftlich oder perſönlich bei uns 
zu melden und weitere Anwelſung, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß die Verſchollenen fur todt erklärt, und über deren Vermögen nach den Ges 
ſetzen verfuͤgt werden ſoll. - » 


Tſchirnau den 18 Juli 1836. x 8 5 
Das Gerſchtsamt für Triebuſch und Klein» Saul, Saborwitz und det 
Zapplauer Güter. 2 Hertel. 


(Ebictalv Eltation, mehrerer verſchoklener Perſonen und) 
unbekannter Erben.) 


p. er Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden nachfolgende verfchollene 
rſonen: 8 
4) cer Johann Gottfried Dunkel, ehelicher Sohn des zu Ottendorf verſtor⸗ 
benen Freihäusler Gottlieb Dunkel und der Anne Roſine g b. Fritſch, 
geboren zu Ottendorf am 23. Februar 1793., welchet obugefäbr 15 Jahr 
alt, als Schuefderlehrling ſich aus feiner Heimath entfernt, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen, unter 
Verwaltung des Gerichts Antes ſiebendes Vermoͤgen 153 Rthlr. 27 ſgr. 
2 auf Aatrag feines Bruders, des Häusler Carl Dunkel 30 
Thiergarten; ; 
a) der tiber Samuel Gottfried Schubert, Sohn des Muͤllermeiſters Gott⸗ 
go Schubert, geboren am 25flen April 1800. zu Poſen, welcher im 
ahre 1821. in Wien in Arbeit geſtanden, ſeit jener Zeit aber von ſel⸗ 
nem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, und deſſen von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte verwaltetes Vermoͤgen in 990 Rthlr. 24 gr. beſtebt, 
auf Antrag des ihın beſtellten Vormuldes, Amtmann Müller zu Ober⸗ 
Thomas waldau; * 
3) der Tiſchlergeſell Chrlſtian Auguſt Gotſchling, Sobn des Tiſchlermeiſter 
Chriſtian Auguſt Gotſchliug, geboren am 16 Auguſt 1891. welcher im 
Jahr 1823. von Ottendorf weggegangen, und ſeit dieſer Zeit von feinem 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben, und deſſen Vermögen in 160 Rehlr, 
15 [gr. 11 pf. beſtebt, und von dem unterzeichneten Gerichtsamte vers 
Bunt 7 75 auf Jnſtanz feines Vormundes, des Gärtner Dunkel zu 
* ttendor E 4 4 
er deren Erben und Erbnebmer biermit vorgeladen, binnen hier und 9 Mo⸗ 
naten ſich eutweder ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Canzlet des unterzeichneten 
Jauſtſtiarii zu melden, und weitere Auwelſungen zu erwarten, oder ſich ſpaͤteſtenn 


: 7 x R 5 Er = 8 2 2 * 5 7 
x 0 — 25 — 3 

. en — 25 8 
in dem zu Ottendorf auf den 13. October 1837. Vormittags 10 Uhr augeſetzten 
Termine in der daſigen Gerichtsſtube in Perſon oder durch einen legitimirten 
Maadatarius, wozu ibnen der Herr Juſtizcommiſſartus Nimmer in Bunzlau vor⸗ 


geſchlagen wird, einzufinden. Bei dem Ausbleiben der verſchollenen Perſouen 
werden dieſe für todt erklärt, ihre nicht erſchienene- Erben und Erbnehmer mit 
üchen an den Nachlaß präcludirt, und das Vermögen der Verſcholle⸗ 


ihren Auſprüchen an 
nen ihren nächſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgehaͤndigt werden⸗ 


Eben fo werden die beiden leiblichen Brüder der zu Ottendorf am 3. Juli 1815. 
perfiorbenen Mariane verwit. Kriebel geb. Scholz, Wilhelm Scholz, und ein 


dem Taufnamen nach unbekannter Bruder, welcher Müller geweſen, und beide 
unbekannte Erben 


vor länger als so Jahren verſtorben ſein ſollen, oder deren 

nnd Erbnehmer biermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, eder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den ı3ten October 1837. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗ 
finde zu Ottendorf anſtehenden Termine zu melden, und ſich als die naͤchſten Erben 
der Mariaue, Wittwe Kriebel geb. Scholz zu legitimiren oder zu erwarten, daß 
ihr in einem Activo von 15 Rihlr. 1 far. 3 pf. beſtehendes Vermdgen den Stief⸗ 
geſchwiſtern der Witwe Kriebel geb. Scholz, namlich der Marie Rofine Queiſſert 
geb. Scholz zu Langen ⸗Oels und den Kindern des verſtorbenen Chriſtian Gott⸗ 
fred Scholz, eben daſelbſt zugeſprochen werden, und ſie mit ihren Anſprüchen. 
an den Nachlaß präcludirt werden ſollen. 


Bunzlau deu 7. December 1836. 


Das Gerichtsamt der Ottendorfer Guter. 
rum ů—˙ð 2 


Müller, 


1861. Der Leopold Skowronek aus Rybnik hat ſich angeblich vor laͤnger 
als 10 Jahren nach Polen begeben, und ſeit dieſer Zeit nichts ron ſich hören 
läaſſen. Wir laden denſelben oder feine unbekaunten Erben daher hiermit edicta⸗ 
litet vor, mit der Aufforderung, ſich ſpaͤteſtens in termino N 

den 10. October 1837. Vormittags 8 Uhr b 
Erben des bieſelbſt 


perſönlich, oder ſchriftlich bei uns zu melden, und ſich als 

verſtordenen Ziegelſtrelcher Thomas Skowronek zu legitimiren, widrigenfalls der 
Leopold Skowronek für todt erklart, und das ihm hier noch zuſteh ende Erbthell 
feinen bekannten Erben zuerkannt werden wird. 


Rybnik den 4., October 1836. a 
Aönigl. Land und Stadtgericht. Buchwald. 


4557. Frankenſtein den 28. Auguſt 1836. (Gericht der Standesherrſchaft 
Münſterberg⸗ Frankenſtein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, 
die nachbenannten Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen / 


gerichtlich für todt zu erklaren: R 7 
1) den Schuhmacher Franz Thamme aus Briesnitz, von dem nur bekannt, 
daß er im ſiebenjährigen Kriege verſchollen iſt, ſein Vermoͤgen beſteht in 


34 Rthir. 11 ſgr. 5 pf.; 2 
2) den Franz oder Joſeph Riedel, Sohn des Haͤuslers Franz Riedel aul 


* 
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Briesnitz, von dem nur ermittelt worden, daß er vor circa 40 Jahren in 
die Kai,erlich Oeſtreichiſchen Staaten übergetreten, in der oͤſtreichiſchen Armee 
die Kriege von 183 f, mitgemacht, und in dem letzteren geblieben ſein ſoll, 
fein hieſiges Vermoͤgen beſteht in 10 Rihlr. 6 gr. 9 pf.; 


8) den Johann Anton Franz Herzig von Tarnau, ehelicher Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Intiegers Anton Herzig, welcher im Jahre 1809. als Kantoniſt 
in die oͤſtreichiſchen Staaten ausgetreten iſt, und von welchem von da ab, 
weitere Nachrichten fehlen. Derſelbe iſt am 16ten Septbr. 1790. geboren, 
und fein hieſiges Vernrögen bejieht in 14 Rthl. 9 ſgr. 6 pf., und e 

4) die verehl. Soldat Fritich, Barbarg geb. Tuchner von Eichau, die ſelbe iſt 

vor circa 40 Jahren ihrem von Münſterberg aus deſertirten Manne in die 
oͤſtreichiſchen Staaten, dorthin gefolgt, fol ſich in Brunn aufgehalten haben, 
und dort vor vielen Jahren ſchon verſtorben ſein, ſeit ihrem Austritt aus 
den Prenß. Staaten, ſo wie überhaupt uͤber ihre fruͤheren Lebens⸗Verhält⸗ 
niſſe, iſt nichts Zuverläßiges ermittelt worden, ihr hieſiges Vermögen bee 
ſteht in 24 Rthlr. 12 igr. 4 pf. E 

Alle dieſe Individuen, oder in ſofern dieſelben geſtorben find, ihre etwa zu⸗ 

rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden demnach hierdurch Öffente 
lich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten ſchriftlich, oder perſoͤn ich bei dem 
unterzeichneten Gerichte, fpäteftens aber in dem auf 
den 22. Juli 1837. Vormittags Uhr 
im hieſigen Gerichts- Lokale zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten. 
Diejenigen Verſcholleuen, welche weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, wer⸗ 
den für todt erklart, demnaͤchſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten Erben 
derſelben, nachdem fie ſich gehörig legitimirt haben, oder in Ermangelung ſolcher 
der dazu berechtigten offentlichen Behörde, zugeſprochen und zur freien Verfügung 
verabfolgt werden. Zu Bevollmächtigten et wir denen, welchen es hier an 
8 


Bekanntschaft fehlt, die Juſtizcommiſſarien: Nüppel und Salomon hieſelbſt vor, 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


1835. Nachſtehende verloren gegangenen Dokumente und im Hypothekeu⸗ 
buche eingetragenen Poſten werden bierdurch aufgeboten, als: 

3) die auf dem Grundstücke, Tſcheppine Feldacker Ro. 62. Klaren⸗Juris⸗ 
dietlon, gehörig dem Kretſchmer Gottiſeb Flöthe, der Suſanne derehl. 
Polizei“ Commiſſarius Leſchnick geb. Floͤthe der Eliſabeth verebl. Stromke 
geb. Flöche, modo deren Erben und den Kindern, des verſtorbenen Erb⸗ 
ſaſſen Flöhe, für den bürgerlichen Strumpfmacher Chriſtoph Schmidt 
laut Hppotheken⸗Recognttion und Verfügung vom 4 Februar 1733. 
er 5 Ro. . eingetragene Poſt von 100 Rthlr., welche angeblich 
ezahlt iſt; h ; 

3) das angeblich verloren gegangene Inſtrument, Aber die auf dem Grunde 
ſtücke No. 24. Hinterdom, Hofrichteramts » Jurlsdiction, (uf rgaſſe 
Nro. 11.) g hoͤrig dem Tiſchlermeiſter Johann Auguſt Pechmann aus 
Kramptz vermöge der über den Nachlaß des Frledrich Spanuberg unterm 


— 
— 


* 
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73. Auguſt 1817. angelegten, und unterm 16. Auguſt 18:7 beſtaͤtkaten 
Erbſonderung dein Schiffer Friedrich Spangenberg (au.) Spauncetgq 
zugefallenen, und von deſſen Stiefvater Johann Albrecht ad rationem 
Pretii, vermöge Kaufkontrakts vom 19. und corfirmirt den 21. Februat 
1821. übernommen und ex decreto vom 7. März 1821. Rubr. UL 
No. 11. für denſelben eingetragenen 52 Rthlr. 18 gar. väterlicied Erb tbr i 

3) das angeblich verloren gegangene Juſtrument über die auf dem Hauſe 
No. 1. in der neuen Schweidnitzer⸗ Straße ehemals Feſtungsterrain, 
dem Apotbeker Bernhard gehörig, laut Juſtruments vom 11. April 1823. 
ex decreto vom 11. April 1823. für den Oberamtmann Johann 
Gottlieb Philipp eingetragenen und laut Teſtaments deſſelben de publ. 
den 4 October 1827. an den Freiſtellen⸗Beſitzer Gottlieb Philipp zu 
Mellendorf, Reichenbacher Kreifes, gediehenen 750 Rihlr., u ſprünglich 
2000 Rthlr.; 

4. das angeblich verloren gegangene Inſtrument über das auf dem Haufe, 
Oderſtraße No. 264, — 5 zum Nachlaſſe des Zollpächters Carl Ben⸗ 
jamin Krauſe, für die Geſchwiſter Cyriſtiane Wildelmine und Friedericke 

Beat. Wedel, in Folge Erklarung der damaligen Beſitzetin Ebrijiiane 
Magdalena verwit. Wedel geb. Rößler vom 4. Septeinber 1800. ex de- 
creto vom 8. September ejusd. Ruhr. III. No. 1. eingetragene idrers 
liche Erbtheil von 200 Rthlr, und die angeblich durch Compenſation Bes 
richtigte, und unterm 12. Auguſt 1817. quittirte Poſt ſeloſt. 

Demnach werden alle diejenigen, welche au die gedachten Hppothelen⸗ In⸗ 
ſtrumente resp. Hypotheken⸗Capitalien, als E genthuͤmer, Ceſſtogartlen, Yfand⸗ 
eder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu haben vermeuen, hiermit aufgefeteit, 
fi Pe bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten und spänflens in 

em au . 


den 14. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Beer angeſetzten Termine elnzufinden, ihre 

vermeintlichen Anſprüche gebührend anzumelden, und die weitern rechtlichen Ver⸗ 

handlungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 

ſpruͤchen werden präcludirt, und die verloren gegangenen Inſtrumente ſelbſt jür 

amortiſirt erachtet, und die angeblich bezahlten Poſten geloͤſcht werden ſollen. 
Breslau den 18. October 1836. 


Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


— 


93. Nachdem über den Nachlaß des Kleingaͤrtners Johann Gottlob Frledrich 

zu Gleshübel Concurs eröffnet worden, werden etwanige Gläubiger deſſelben auf 
22 den 28. Februar d. J. Vormittags sobre 

in die Gerichts s Kanzlei zu Friedersdorf zur Liquidation und Nachweiſung ihren 

Forderungen mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihrer 


— 


Forderungen an dle 
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Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Erex 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. Denen, die nicht er⸗ 
cheinen wollen, werden die Herren Juſttzcommiſſaren, Weinert und Pudor, und 
u als Mandatarlen vorgeſchlagen. € 


Greiffenberg den 3. Januar 1837. : 
Das Gerichtramt Gies huͤbel. 


— g— u 2 
ung.) Der über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
6. eroͤffnete Conkurs iſt unterm heus 
ermit bekannt gemacht wird. 


213. (Bekanntmach 

mann Franz Leonhard unterm 21. Juni 183 

tigen Tage wieder aufgehoben worden, welches hi 

Groß ⸗Strehllitz den 17. Jauuar 1836 5 a . 
Königl. Lands und Stadtgericht. g 


— — 
20% (Aufgehobene Subhaſtatlon ) Reichsgraͤflich Stolberg ſches 
Gerichtsamt Peterswaldau. Der auf den Aten Februar c. anficheude. Subha⸗ 
ſtationstermin der Groſſerſchen Erbſcholtiſei Nro. 127. zu Mittel ⸗Petetswaldau 

bei Reichenbach wird hierdurch aufgehoben. N 


218. (Ausgeſchloſſene Gutergemeinſchaft. Der Tiſchlermeiſter 
Carl Gunther zu Liegnitz und die Emilie Erneſtine Schmidt, Tochter des auf 
dem hieſigen Dttomannifchen Conſortengute verſtorbenen Kräuters Carl Gottlieb 
Schmidt, haben bei Eiuſchreitung ihrer Ehe die hier ſtatutariſch geltende eheliche 
Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches dem $. 422. Tit. I. Thl. II. des Lands 
rechts gemaͤß bekannt gemacht wird. 1 a 


Liegnitz den 2. Februar 1837. 5 ; 
Das Gerichtsamt des hieſelbſt gelegenen Ottomannſchen Conſortengutes. 


) Die bevorſtehende Vertheilung der 
Nachlaffmaſſe des am 11. September 1835. hierſelbſt veriorbenen Schankwerths 
Friedrich Anders, wird deſſen etwanigen unbekannten Gläubigern zur Wahruth⸗ 
mung ihrer Gerechtſane hierdurch nach §. 7. Tin 50. Tyl. I. der Allgemeinen 
Gerichts⸗ Ordnung, bekannt gemacht. x 


Strehlen den 30, Januar 1837. 54 
1785 Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


214. (Erbſchafts⸗ Thetlung. 


219. (Uuctlon.) Am 14. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
don 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15., Maͤntlerſtraße, verſchiedene 
Effecten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsstücke, Meubles, Hausgeräth und 
eine kleine Orgel, Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert worden. 

Breslau den 7. Februar 1837. Mannig, Auct. Commiſſ- 


— — 
— — 
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Sonnabend den 11. Februar 1837. 


Breslauer urelligens +» Blatt 
N zi NO. VI. £ | 


— 


5 Geſtohlne Pfandbriefe. 
217. Die bei uns erfolgte Anzeige, daß der verehlichten Bauer Maretzky 
geborne Mohaupt zu Nieder Luzine die Pfandbriefe: a 
Deurſch⸗Crawarn O. S. No. 149. über 80 Rthlr. 

Nieder Alzenau k. W. No. 35. über 20 Nehlr. b 
entwendet worden, wird hiermit nach H. 125. Tit. 51. Thl. J. der Gerichts⸗Ord⸗ 
uung betaunt gemacht. 

Breslau den 8. Februar 1837. 
9 f Schleſiſche General- Landſchafts⸗ Direction. 


— — 


Bekanntmachung. 

180. Die jetzigen Vefitzer des Eiſenhüttenwerks iu Altheide die Herren L. Sachs 
und Gebeücer May beabſichtigen ohne Veränderung des vorhandenen Fachbaums 
das Waſſerbett zu er tern, und noch ein oberſchlaͤgiges Walzhuͤiten⸗, ein Friſch⸗ 
feuer⸗ und en Sainh tens Rad anbringen zu können. Zafolge der geſetzlichen Ber 
ſtimmungen des Ediets vom 28. October von 1810. wird dies zur allgemeinen 
Kenntniſt gebracht und dei ächſt nach F. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegründetes Wider pruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhaſb 
binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hieſigen Koͤnfgl. Landraͤthlichen Amte 

u Protocoll zu ertlaͤren, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehoͤrt, 
Puder die land espolizeilſche Couceſſion hoͤhern Oits nachgeſucht werden with. = 


Glatz den 26. Januar. 1837. ER Er 
= N Königl. Landaͤthliches Amt. 


——— — 


Bekanntmachung. 
223. Von Seiten dis ant, zeichneten Inquiſitoriats wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemach, daß der Schnsidergeſelle Carl Hoffmann, aus pohluiſch War⸗ 
tenberg gebürtig, zu Glatz wohnhaft, 27 Jahr alt, evangeliſcher Religion, wegen 
verübten qualihcuten Betruges zu einer Geleſtrofe vou 10 Rihlr. 4 für., oder 
im Unver mb ensfalle zu einer (4“(ägigen Geiangnißſtrafe, dur das Erkenntuiß 
des hieſigen Könſal. Stadtzetiahts zweite Abtheilung de publ. zten Februar 
d. J. rchtskraftig verurtbeilt worden iſt. b 27 
Breslau den 7, Februar 1836. 8. . 
Das Königl. Inqulfitoriat, 


zn 
Bekanntmachungen. 


133. Der Mehl- und Brettmuͤller Ignatz Strauch zu Conradswalde beab⸗ 
ſichtiget in ſeinem Mühlengebaͤude, und zwar auf dem obern Getraideboden eine 
Fournſer⸗Schneidemaſchine, welche mittelſt elnes, uͤber die Welle des Kammrades 
dess Mehlganges zu legenden Riemen in Betrieb geſetzi werden ſoll, mit einer 

age anzulegen. Zufolge der geſezlichen Beſtimmungen des Edicts vom 28ſten 
October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, und wird Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſſwiſcher Friſt, gerechnet vom 
Tage dleſer Bekanntmachung, hier anzuzelgen, da ſpaͤterhin niemand damit welter 
gehört, ſondern die Landes polizeiliche Genehmigung hoͤheren Orts nachgeſucht 
werden wird. >. 

Habelſchwerdt den 17. Januar 1837. 


Köuigl. Landrälhliches Amt. > 


— 


Subhaſtations⸗Patente. 


1999. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg. Die sub No. 4. zu Groß⸗Leubuſch belegene, dem Daniel Kräuſel 
gehörende, auf 350 Nthlr. abgeſchaͤtzte St lle, fol in termino 

den 17. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden Taxe und neueſter Hopothekenſchein, find während den Amte ſtunden in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. . 3 
Brieg den 18. November 1836. 


; 5 
2016, (Nothwendiget Verkauf.) Das bleſelbſt belegene Gramſchſt 
Haus, No. 168. und das Eſchplanackerſtück von tel Morgen sub No. 77., u 
es. 520 Rtblr. und 50 Riblr. abgeſchätzt, deſſen Taxe und Licltatlons Bes 
dingungen in unſerer Regiſtratur zu erſeben ſind, ſollen auf 8 

den 23. März a. f. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Herruſtadt den 26. November 1836. 


Koͤntzl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
— —— — 1 

1996. Das den Welsgerber Frietſcheſchen Erben geboͤrige sub N 04. 
hieſigen deutſchen Vorſtadt 5 G.eundfuck, abgeſchaͤtzt 295 330 Rh * 
N fe der nebſt dem Hypotbekenſcheine in unſerer Regtſtratur einzuſehenden Taxe 
ſio am 9. Marz 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
5 amslau den 9. November 1836. 

5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


* 
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39. (Nothwendiger Verkauf) Gerlchtsamt Heinzendorf zu Prausnitz. 
Die sub Mo, 38. des Hypothekenbuches zu Heinzendorf, MWohlaner Kreises Arten 
gene Waſſermüblen⸗Nahrung, die Greib' mühle genannt, abgeſchaͤtzt au 287 Riblr. 
15 fgr., zufolge der neh Hypotbekenſchein in der Regiſtratur ein uſehenden Taxe 
ſoll den 17. April 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhanirt werden. 


Subhaſtation und Edict al⸗Citationen. 
1730. Nach ſteh nde, dem Erbſaß Johann Friedrich Brandt modo deſſen 
Erben gehörige Grun dſtücke: 
1) das in der Nico al- Vorſtadt in der Friedrich Wühelms Straße sub 
No 52., Hypotheken ⸗No. 20. unter ebemaliger Claten-Jurisdiction geles 
gene Haus nebn Hof und Garten auf 5115 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf. 


a) das auf der Tſcheppine sub No. 26. belegene Ackerſtück auf 1380 Rthl. 


3) das ebendaſelbſt sub No. 55. belegene Ackerſtück auf 260 Rthlr; 
4) das ebendaſelbſt sub No. 27. belegene Aderftü auf 180 Rtbir,, und 
5) die dafelbii sub No. 14. des Hypothekenbuchs belegene Wieſenparzelle 


auf gro Rthlr. taxirt, ſollen 
Be: am 18. April 1837. Vormittags um 11 Ubr 2 
vor dem Herrn Stadigerichts-Mathe von Studnttz oͤffentlich verkauft werden. 

Die Taxe dieſer Gruudſtucke, fo wie die neuſten Hppothekenſcheine davon 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Catharina verwit. Brandt und der Einſt Gottlieb Sonnabend, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, fo. wie ſaͤmmtliche undekaunte Nealprätendenten werden 
zu dieſem Termine unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß fie mit ibren 
Real: Anſprüchen auf die Grundſtücke werden präcludirt, und ihnen deshalb ein 


ewiges Slillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 23. September 1836. 


Köͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
von Blankenſee. 


* 


Ediet al Citation. 

154. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. manifeſtirten, und mit einer 
Schuldenſumme von 3088 Nihir. 29 gr. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 8. 
April 1936, verfiorbenen Kanfmanus Gotthard Emil Alexander en eröffneten 
erbichaftlichen Liquldations-Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, jo wie zur Erklärung 
über die Wahl eines neuen Curators und Coutradictots oder uber die Belbehal⸗ 
tung des ernannten Jateruus⸗Eutators Juſtisrathes Pfendlack auf = 

1 7 ! z 


t 8 * 


* 


* 8 
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den 3. Mai 1837. Vormittags um tt Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, Jutiner angefegt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daper hierdurch aufgefordert, ſich bis zum. Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perföntich ode; durch zulaßige Bevollmau tinte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Ju Caumiſſarien Hirſchmeler, 
von Udermann nud Landgerichts⸗Rath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsr.cht derſelben au zugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
aber die weiter rechtliche Einleitung der Sache zung wärtigen, wog gen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig gehen, und wit ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich m Idenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden und ange⸗ 
nommen werden wird, als hätten fie gegen die Beibehaltung des ernannten Zus 
sims = Curators nichts zu erkanern. 8 * 

Breslau den 13. Januar 1837 a 

5 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. J. Abtheilung. 

v. Blanke n ſe e 


17. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte werden alle unbekannte 
Eigentbümer, Ceſſionarien, Pland⸗ oder ſouſtige Brlefs » Inhaber, welche an 
das Rubr. III. No. 3., der ala Kränzelmarkt gelegenen und mit Mo, 110. bes 
zeichneten Bude, eingetragene Darlebns Capital von 300 Arbir,, welches laut 
Schuld- und Verpfandungs⸗Inſtruments des Handelsmann Casper Ferdinand 
Roͤber vom 30. April 1790., für den Prediger Cart And eas Melchow zu Rup⸗ 
persdorf unter dem 10. und resp. 31. Marz 1790 eingetragen worden, und an 
das desfalſige Schuld- und Hypotbekeu⸗Inſtrument vom zoften April und toten 
und 31. Marz 1790. Anſpiüche zu haben vereinen, hei durch aufgefordert, 
in dem zur Geltendmachung derſelben auf 

f den 3. May 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts-Nalbe Muzel iu unſetem Partheienzimmer anger 
fiten Termine zu erfiheinen, wiorigenfaus ſi mit ibren Anſprünſen an tag 
Capital und die verpfandete Bude, jo wie an das Inſtrument ſelbſt werden 
praͤcludirt werden. 

Breslau den 13. December 1836. 5 

„ Koöͤnigl. Stadtgericht hieſiger Rö ſidenz. I. Abtheltung. 
v. Blankenſee, 


— (Auction.) Am ı5ten d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſoll in No. 2. Kohlenſtraße, der Nachlaß der verſtorbenen 
Übrmacher Dumoulin, beſtehend in Leiuenzeg, Betten, Kleidungsſücke, Meubles 
Hausgeräto und allerband Vorrath zum Gebrauch, oͤffenttich an den Meilbies 
thenden verſteigert werdin. N s 

Breslau den 7. Fibruar 1837. Mannig, Auct. Com miſſ. 


— 


Die Juſertions-Gebuͤhren beilagen für die Zeile Zwei Sor. 
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